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Geſetz⸗Sammlung 
für die a r , 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 35. er >] 


(Nr, 2401.) Patent über die Wiederbelebung der Geſellſchaft des e Vom 
M. Dezember 1843. ? 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. 2. 


Allen die Gegenwaͤrtiges leſen, Unſern Gruß zuvor. 

Von den vielfach Erfreulichen, welches unſere Zeit, unter den Seg⸗ 
nungen eines langen Friedens — den Gott uns erhalten wolle — hervorbringt, 
verdient kaum etwas groͤßere Anerkennung und Beachtung, als die weit ver⸗ 
breiteten Beſtrebungen, „auf dem Wege der Bildung von Vereinen phyſiſche 
und moraliſche Leiden zu lindern.“ Dies Streben iſt weſentlich eins mit dem: 
das Chriſtenthum zu beweiſen, — nicht durch Bekenntnißſtreit oder nur in aͤußer⸗ 
lichen Gebaͤhrden — wohl aber in feinem Geiſt und feiner Wahrheit, naͤmlich 
durch Leben und That. — Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß viele jener 
achtungswuͤrdigen Vereine zu der vollen Wirkſamkeit, deren ſie faͤhig ſind, nur 
dann gelangen koͤnnen, wenn ſie ein gemeinſames Band um einen leitenden 
und anregenden Mittelpunkt vereinigt, haben Wir beſchloſſen, den aͤlteſten Orden 
Unſeres Hauſes, die Geſellſchaft des Schwanenordens, welche gerade jetzt vor 
400 Jahren von Unſerm in Gott ruhenden Ahnherrn, dem Erzkaͤmmerer und 
Churfuͤrſten Friedrich II. geſtiftet, und nie foͤrmlich aufgehoben worden, wieder 
zu beleben, und dem erwaͤhnten Beduͤrfniß entſprechend, neu einzurichten. 

Schon der Sinn der im Jahre 1443. verfaßten Statuten dieſes Ordens 
iſt kein anderer, als „Bekenntniß der chriſtlichen Wahrheit durch die That.“ 
Wir haben die Anfertigung neuer Statuten, und die Bildung eines leitenden 

Jahrgang 1843. (Nr. 2401.) 6⁴ Or⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 30. Dezember 1843.) 


— A8 — 


Ordensrathes befohlen, deſſen Gliederung in Abtheilungen zur Leitung der ver⸗ 
ſchiedenen Thaͤtigkeiten der Geſellſchaft demnaͤchſt erfolgen ſoll. Unſere naͤchſte 
Sorge fuͤr die praktiſche Wirkſamkeit der Geſellſchaft des Schwanenordens ſoll 
die Stiftung eines evangeliſchen Mutterhauſes in Berlin fuͤr die Krankenpflege 
in großen Spitaͤlern ſeyn. — Den Ordenszeichen haben Wir diejenigen Ver⸗ 
änderungen gegeben, welche Uns den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen entſprechend 
erſcheinen. — Die für die Zwecke des Ordens unmittelbar arbeitenden Mitglie- 
der, naͤmlich die Pfleger und Pflegerinnen der Leidenden, der reuigen Gefallenen, 
der Beſtraften u. ſ. f., ſo wie die Geiſtlichen, welchen etwa die unmittelbare Lei⸗ 
tung von Stiftungen der Geſellſchaft und die Seelſorge in denſelben anvertraut 
wird, tragen kein Ordenszeichen. Die Inſignien des Schwanenordens ſind 
nicht, gleich denen anderer Orden, beſtimmt, als ein Schmuck des Verdienſtes, 
als eine Auszeichnung, verliehen zu werden; nur die goldene Kette deſſelben 
wollen Wir in ſeltenen Faͤllen als Koͤnigliches Ehrengeſchenk an gekroͤnte Haͤupter 
und erlauchte Perſonen verleihen. Der Schwanenorden ſoll vielmehr „eine 
Geſellſchaft“ ſeyn, in die man freiwillig eintritt, um ſich thaͤtig einem der 
Zwecke derſelben zu weihen, aus welcher man aber auch ohne Unehre austreten 
kann, wenn man jener Thaͤtigkeit ſich zu widmen, nicht ferner den Beruf fuͤhlt 
oder im Stande findet. Die Aemter und Wuͤrden des Ordens bezeichnen nur 
die Sphaͤre der Thaͤtigkeit der damit Beliehenen und die Naͤhe oder Ferne in 
der ſie von ſeinem Mittelpunkte ſtehen. Maͤnner und Frauen ohne Anſehen des 
Standes und Bekenntniſſes koͤnnen, wenn fie den Pflichten der Geſellſchaft ſich 
zu unterziehen bereit ſind, in dieſelbe aufgenommen werden. Wir Selbſt haben, 
wie ſolches allen Unſeren Vorfahren an der Chur und Krone zugeſtanden hat, 
mit Unſerer vielgeliebten Gemahlin, der Königin Majeftät, das Groß⸗Meiſter⸗ 
thum des Ordens, und damit die oberſte Leitung feiner Thaͤtigkeiten uͤbernom⸗ 
men. — Nur ſolche Stiftungen und Vereine, die von dem Orden ausgehen, 
ſtehen von ſelbſt unter Unſerer und der Ordens-Behoͤrden Leitung. Alle an⸗ 
deren aber nur dann, wenn ſie ſelbſt die Aufnahme aus freiem Willen begeh⸗ 
ren und der Orden dieſelben ſeinem Zwecke entſprechend befindet. Wir wuͤr⸗ 
den die Tugend, welche neben der Tapferkeit und Treue Unſer geliebtes Volk 
am ſchoͤnſten ziert, tief verkennen, vermeinten Wir, mit dem Glanze und den 
Muͤhen eines Ordens Uns in das Heiligthum ſtiller Wohlthaͤtigkeit lohnend 
und foͤrdernd zu draͤngen. Unſere Abſicht iſt allein die: durch vereinte Kräfte 
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auf dem bezeichneten fruchtbaren Felde Großes zu wirken. An Gottes Segen 
iſt Alles gelegen. Ihn flehen Wir auf dieſes Werk herab, damit die erneute 
Ordensgeſellſchaft zur Linderung und Heilung vielfacher Leiden erwachſe und 
emporbluͤhe, und damit Maͤnner und Frauen aus allen Bekenntniſſen, Staͤn⸗ 
den und Staͤmmen Unſeres Volkes in zahlreichem Verein und im edelſten 
Wetteifer beweiſen moͤgen, daß ſie das Wort des Herrn beherzigen: „An Ihren 
Fruͤchten ſollt Ihr ſie erkennen.“ — In dem Bewußtſeyn, daß der Zweck, fuͤr wel⸗ 
chen Wir den Schwanenorden wieder herſtellen, ein guter, daß die Abſicht dabei 
lediglich gerichtet iſt, auf Abhuͤlfe fuͤhlbarer Maͤngel, auf Foͤrderung heilſamer 
Anſtalten, befehlen Wir Unſere Stiftung getroſt und freudig dem Koͤnig der 
Koͤnige. — Unter Seinem Segen wird ſich eine wahrhaft edle Schaar ſam⸗ 
meln, welche das Große, Heilſame, Thatkraͤftige in den Richtungen dieſer Zeit 
mächtig erfaſſen und fördern, allem Verderblichen darin aber ritterlich widerſte⸗ 
hen wird, nicht durch Kampf und Streit, nicht durch heimliches Treiben, wohl 
aber durch das, worin allein alle chriſtlichen Bekenntniſſe fi) vereinen koͤnnen 
und ſollen, durch thaͤtiges Ueben des goͤttlichen Willens, in Siegesgewißheit der 
goͤttlichen Liebe. Der Ordens wahlſpruch iſt: 
„Gott mit uns!“ 
Gegeben zu Berlin, am Vorabend vor dem Chriſtfeſt 1843. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
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